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Zitat von Valerianus

Ich würde auf jeden Fall empfehlen den Antrag zu stellen, selbst wenn er abgelehnt
wird, denn damit hält man sich erstens alle Optionen offen und zweitens kann man
dann, bei evtl. auftretenden Problemen, den Dienstherr aufgrund von Verstößen gegen
die Fürsorgepflicht auf ganz niedriger Flamme rösten.

Irgendwie kommt mir das so vor wie bei Haustürgeschäften oder Handwerkern, die mit
Schwarzarbeit ohne Kostenvoranschlag beauftragt weden:
- da wird einem im mündlichen Gespräch alles Mögliche erzählt (Leistung, Preis ...) um danach
final festzustellen, dass es doch viel teurer und komplizierter war und man mehr zahlen soll.

Besser also offenbar sich nicht abwimmen bzw. bequatschen zu lassen und den Antrag doch zu
stellen (bzw. übertragen den Kostenvoranschlag zu verlangen), um was Schriftliches in der
Hand zu haben.
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